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Der Obelisk auf dem Potsdamer Platze
in Berlin

Mit seltener Einmüthigkeit hat die Bevölkerung Ber
lins sich für die dauernde Errichtung des Obelisken aus
gesprochen auf welchen zuerst sich das Auge des Kaisers
beim Wiederbetreten der Hauptstadt nach langer schwer
empsundener Abwesenheit richtete Nicht von Wenigen
ging diese Idee aus um sich mühsam bei den Massen
Bahn zu brechen sondern das unmittelbar nach dem Fest
tage zusammengetretene Comite wurde schon von dem all
seitig ausgesprochenen Wunsche getragen das schöne Bau
werk in Stein und Erz verewigt zu sehen

Daß die zur Ausführung des Projektes benöthigte
Summe zusammenkommen wird kann wohl als zweifellos
betrachtet werden Woraus es ankommt das ist die
schnelle Durchführung der Sammlungen Seit dem
5 Dezember sind kaum zwei Wochen vergangen wir sind
überzeugt daß der Enthusiasmus jener Tage nachhaltig
genug gewesen ist um zu rascher Betheiligung anzuspornen
soweit es in den Kräften jedes Einzelnen steht

Auch die Expedition des Halleschen Tageblattes er
klärt sich bereit Beiträge entgegenzunehmen und über jeden
Zugang öffentlich zu quittireu

Berlin 18 Dezember
Aus Rom wird österreichischen Blättern gemeldet

daß Kaiser Wilhelm das Glückwunschschreiben des Papstes
anläßlich der Wiederaufnahme der Regierung eigenhändig
beantwortet habe und zwar mit dem Ausdrucke sciner
Dankbarkeit und seines guten Willens die Herstellung des
religiösen Friedens mit Deutschland und der guten Bezie
hungen zum Vatikan mit allen Mitteln zu fördern

Für das Zustandekommen des Kommunalsteuergesetzes

scheint die Steuerexemtion der Beamten welche in Ueberein
stimmung mit den früheren Entwürfen beibehalten ist ein ernst
liches Hinderniß zu bilden So viel sich schon jetzt übersehen
läßt wird sich die Mehrheit des Abgeordnetenhauses gegen die
Exemtion der Beamten aussprechen wogegen die Regierung
nicht sowohl im Interesse der Beamten als im eigenen Interesse
an der betreffenden Bestimmung des Entwurfes mit Zähigkeit
festhalten dürfte Die Beamten haben ein wohlerworbenes
ihnen gesetzlich verbrieftes und gewährleistetes Recht nur mit
der Hälfte ihres Einkommens zur Kommunalsteuer herangezogen
zu werden Dieses Recht wird man ihnen aus keinen Fall ohne
Entschädigung entziehen können Sie haben hierauf vergleichs
weise ganz denselben Anspruch welchen man den Geistlichen ge
genüber bezüglich des Ausfalles an Stolgebühren anerkannt hat
Bei Normirung der Beamtengehälter muß selbstredend auch die
Besteuerungsfähigkeit derselben in Betracht gezogen worden sein
Da die Regierung ungeachtet des früheren Widerspruches des
Abgeordnetenhauses an der Steuerexemtion der Beamten sesthielt
hat sie zu erkennen gegeben daß sie eine größere Belastung der

Gehälter durch Steuern wie sie gegenwärtig stattfindet nicht
für aussührbar erachtet Wenn daher das betreffende Privile
gium in Zukunft fortfallen sollte so würde der Staat den Be
amten gegenüber für den Ausfall den sie an ihrem Einkommen
erleiden aufzukommen haben Im übrigen sprechen mindestens
eben so viele Gründe für die Beibehaltung jenes Privilegiums
als für seine Aushebung Das Für und Wider ist wiederholt
in diesen Blättern erörtert worden Wir möchten nur zwei
nach unserer Anschauung durchschlagende Momente wiederholen
Die Kommunen haben ein sehr naheliegendes und dringendes
Interesse daran möglichst viele Behörden und deshalb auch
Beamte zu ihrem Gemeinwesen zu zählen Dies haben sie selbst
ganz kürzlich durch die ungestümen Bewerbungen um die Ober
landes und Landgerichte bewiesen Ziehen sie aber einen be
deutenden Vortheil von den Behörden und Beamten so wird
es nicht unbillig sein wenn der Staat auf sie einen Theil der
den Beamten zu gewährenden Steuererleichterung überträgt
Besonders zu berücksichtigen ist die große Verschiedenheit in der
Höhe der Kommunalsteuern Während in einigen bevorzugten
Städten gar keine oder eine sehr geringe Kommunalsteuer zu
zahlen ist erreicht sie an anderen Orten die enorme Höhe von
über 500 pEt der Einkommensteuer Zu solchen Beträgen das
Gehalt eines Beamten der sich seinen Aufenthalt nicht wählen
kann besteuern zu wollen ist eine offenbare Ungerechtigkeit
welche die Existenz des Beamten gesährdet Bei solchen Steuer
sätzen rechtfertigt sich schon die Besteuerung der Hälfte des Ge
haltes nicht mehr

Ueber Karl Gutzkow s Dahinscheiden treffen jetzt
genauere Mittheilungen ein Der berühmte Autor litt seit
längerer Zeit an Schlaflosigkeit und nahm in Folge dessen
häufig Ehloralhydrat So auch am Sonntag Abend aber
wie es scheint war das Quantum zu stark so daß Gutz
kow bereirs einschlief bevor er das Licht ausgelöscht hatte
Leider stand die Kerze zu nah an dem Sopha das von
den Flammen erfaßt wurde und da der Zutritt frischer
Luft verhindert war bei starker Rauchentwicklung nieder
brannte Gutzkow scheint von dem Qualm erwacht und
aus dem Bett gesprungen zu sein wo er ehe er die Thür
erreichen konnte vom Erstickungstode ereilt wurde So ist
seiner tieferschütterten Gattin und Tochter selbst der Trost
geraubt worden seine letzten Athemzüge zu belauschen
Ohne Abschied ist er das Opfer eines verhängnißvollen
Zufalls dahingerafft worden bevor noch seinem Leben die
Natur das Ziel gesetzt hat

Aus der Provinz
Se Majestät der König hat dem Schullehrer und

Kantor Dressel zu Harsleben im Kreise Halberstadt und
dem Schullehrer und Küster Mehl zu Groß Salze im

Kreise Ealbe den Adler der Inhaber des königlichen Haus
Ordens von Hohenzollern verliehen

Ein Extra Blatt des Amtsblatts der königlichen
Regierung zu Merseburg bringt nachdem der Ausbruch der
Rinderpest in Stolzenhain Kreis Schweinitz amtlich festge
stellt worden ist die bekannten Verordnungen zur allgemei
nen Kenntniß

Naumburg 15 Dezember Von einem schnellen
und unerwarteten Tode wurde gestern Vormittag die Frau
eines hiesigen Bürgers ereilt Im Begriffe auf dem Wo
chenmarkte Käufe zu machen wurde sie mitten auf der
Straße von einem Schlaganfalle betroffen und war bald
darauf todt so daß sie hinweggetragen werden mußte Ihr
Mann und sechs Kinder sind durch diesen unerwarteten Un
glücksschlag hart betroffen

Die alte Rudelsburg ist in neuester Zeit um ein
interessantes Stück verbessert worden Die sechs Fuß starken
Mauern des Eingangsthurmes sind durchbrochen und im
Innern zwei Zimmerchen eingerichtet worden Auch das
Innere des Tyurmes ist ersteigbar gemacht N Kr Bl

Eisleben Der Justizrath Eggert Justitiar der
Mansfelder Kupferschiefer baueuden Gewerkschaft ein in der
Mitte der Siebziger stehender als pafsionirter Spaziergän
ger den man zu jeder Tageszeit aus Wegen der Umgegend
treffen konnte bekannter Greis wurde Donnerstag Abend
von einem früheren Zimmermann Block in Nietleben ver
heiratet und sich getrennt von seiner Frau in Rothen
schirmbach aufhaltend in der Neckendorfer Gegend ange
fallen Da Justizrath Eggert auf Befragen nach der Zeit
nicht die Uhr zog sondern Unrath merkend dem Frager
muthig entgegentrat kam er mit dem Verlust seines Hutes
davon zumal ihm noch ein Eisleber Fuhrmann zu Hülfe
kam Der Räuber ist am 13 d hier gefangen eingebracht wor
den Der Hut den er sich recht hübsch zurecht gemacht hat
ihn verrathen

Anhalt
Bernburg Dem B W wird vomVr B Wacken

roder geschrieben Unlängst boten einige Hansirer vorzugs
weise in den Hotels und Restaurants unser Stadt eine so
genannte Versilberungsflüssigkeit zum Verkauf Man exer
cirte dabei das Kunststück gleich in der Weise daß man alte
Löffel in die betreffende Flüssigkeit eintauchte wodurch die
selben neuaussehend gemacht resp silberartig überzogen wur
den Die Flüssigkeit erwies sich bei der chemischen Unter
suchung als eine konzentrirte Quecksilberlösung welche höchst
giftige Eigenschaften besitzt Der silberähnliche Ueberzug den
dieselbe auf Gegenständen von Kupfer oder Messing bewirkt
besteht aus metallischem Quecksilber das sofern es sich auf
einem Löffel befindet leicht in die Speisen übertragen werden
kann Die Schwindler sollen hier ein gutes Geschäft mit
ihrer gemeingefährlichen Waare gemacht haben also nicht
etwa mit der Versilberung alter Löffel sondern mit der Ver
silberung der genannten Flüssigkeit

Mit den ersten Tagen kommenden Jahres wird die
Papierfabrik von E Hopser wieder ihre Thätigkeit beginnen
Den Betrieb hat Rudolf Mosse der Heransgeber des Ber
liner Tageblattes übernommen

Sachse und Thüringen
Leipzig 16 Dezember Gestern wurde wieder ein

alter Lützower der 87 Jahre alte Schneidermeister Johann
Ernst Große in Lohma bei Schmölln mit allen militäri
schen Ehren zur letzten Ruhestatt geleitet

In Planen i V wurde eine Marktkiste mit
70 Paar Damen und Kinderstiefeln sämmtlich österreichische
Waare und als solche auf den Sohlen mit dem österreichi
schen Zollstempel gezeichnet gestohlen Aehnliche Marktdieb
stähle werden auch aus Werda Greiz Gera und Rndolstadt
gemeldet

Riesa 17 Dezember Ein im Heizhause des hiesigen
Bahnhofes diätarisch beschäftigter Mann Namens Damm
welcher wegen begangener Unredlichkeiten gestern verhaftet
werden sollte erschoß sich vor seiner Verhaftung in einem
Abort des Bahnhofes

Gotha 15 Dezember Die am gestrigen Tage er
öffnete im Saale des Gasthofs zum Thüringer Hof statt
findende Ausstellung von selbstgezüchteten Kanarienvögeln
ist nach dem Goth Tagebl, auch in diesem Jahre eine zahl
reich beschickte und besuchte An der Ausstellung betheiligten
sich 23 Aussteller mit zusammen 276 Stück Vögel von denen
33 unverkäuflich sind Die 243 verkäuflichen haben zusam
men einen Werth von 3478 die 33 unverkäuflichen je
30 40 zusammen ca 1000

Karl Gutzkow
Leider wird die Kunde von Gutzkow s Tode bestätigt eine

Trauerkunde wohlgeeignet das ganze deutsche Volk mit lebhafter
Theilnahme zu ersiillen

Es waren in letzter Zeit nur hin und wieder Nachrichten über
den Gesundheitszustand des Dichters in das große Publikum gedrungen
ohne daß dieselben Grund zu ernsten Besorgnissen gegeben hätten
Was sür ein tieferes Leiden allerdings sprach war der verbitterte
greisenhafte Ton der aus den letzten Arbeiten Gutzkow s sprach
Die wohlthuende Wärme die sonst seine Schriften belebte war einer
unbehaglichen kritischen Schärfe gewichen Diese Aenßernngen sind
nicht im Stande die Totalität dieses hervorragenden Mannes zu
verwischen der an poetischer Gestaltungskraft an wahrhaft staunens
werther Produktion neben Göthe zu stellen ist

Karl Ferd Gutzkow ist geb am 17 März 1811 zu Berlin
als der Sohn eines Subalternbeamten beim Kriegsministerium Er
besuchte das Gymnasium und die Universität daselbst und studirte
Philosophie und Theologie Bereits als Student war er als Publi
cist thätig Dem sog jungen Deutschland angehörig war er bald
Verfolgungen ausgesetzt die durch das denuneiatorische Vorgehen
Wolsgang Menzel s eingeleitet wurden Seine Schrift Wally

1878

brachte ihm drei Monate Gefängnißhaft ein Er vermählte sich zu
Frankfurt hart bedrängt durch das Verbot seiner gesammten litera
rischen Produktion Dennoch vermochten die getroffenen Maßnahmen
nicht zu verhindern daß sich die Nation mit Begeisterung auf seine
Seite stellte Die dramatischen und belletristischen Schöpfungen Gutz
kow s sind in srischem Angedenken der Zeitgenossen und werden Ge
meingut der Nation bleiben so lange unser Volk überhaupt noch Ide
alen nachstrebt Die Versuche dem Dichter die Frucht seiner Thätig
keit zu verkümmern das Ansehen des genialen Mannes zu beseitigen
Der Faust seines Lebens sind seine Ritter vom Geiste gewisser
maßen die Summa seines Geistes Der berühmte Roman in
welchem der Dichter wie in einem Reflektor alle geistigen Bewe
gungen unserer Zeit auf politischem und socialem auf philosophischem
und religiösem Gebiet aufgefangen hat ist noch immer trotz seines
bald dreißigjährigen Alters ein mustergültiges Spiegelbild unserer
Gesammtkultur Immer von Neuem bewundert man die Geisteskraft
eines Autors der alle Zweige des modernen Wissens mit gleicher
Sicherheit beherrscht und ohne in der Darstellung jemals über die
Grenzen der Objektivität hinauszutreten der erste streitbarste und
siegreichste Führer jener stattlichen Schaar der Ritter vom Geiste ist
welche die unentwegte Förderung des Kulturfortschrittes der Mensch
heit aus ihre Fahne geschrieben Späteren Geschlechtern wird das
Werk in erster Linie ein Denkmal unserer Zeit sein das ihnen deren
Charakter mit echt historischer Treue schildert doch auch sie werden
sich gleich den Lebenden an dem poetischen Gehalt der Dichtung freuen
an dem kunstvollen Aufbau der Handlung der meisterhaften Cha
rakteristik dem Adel der Empfindung dem Glanz und der Pracht
der Sprache und der Tiefe der Gedanken

Die irdische Hülle Gutzkow s mag zu Staub zerfallen sein
Genius ist unsterblich zum Ruhm des deutschen Volkes Möge dem
vielgeprüften Kämpfer die Erde leicht sein L T

Zur Weihuacht
Ihr Kinderlein kommet o kommet doch all I
Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall
Und seht was in dieser hochheiligen Nacht
Der Vater im Himmel für Freude uus macht I

Die Worte dieses lieblichen von den Kleinen so gern
gesungenen Liedes feiern die Geburt des Heilandes der als
Erlöser in die Welt kam Die Klänge dieses Liedes erwecken
in den Herzen der Kinder Weihnachtssreudigkeit wehmuths
voll aber stimmen sie wohl manchen Erwachsenen der dabei
seiner eigenen ach so fernen unschuldvollen Jugendzeit
gedenkt

Wie der Heiland dessen Geburtstagsfest wir ja zu
Weihnachten begehen durch das Kommen in die Welt und
durch seine an uns gerichtete Ausforderung Kommet her
zu mir alle die ihr mühselig und beladen seid ich will euch
erquicken, das göttliche Erbarmen zeigt so regt sich auch in
der Vorzeit des Weihnachtsfestes das Erbarmen in den
Menschen mehr denn je und die Liebe des Allcrbarmers
spiegelt sich in den Herzen seiner Menschenkinder wieder
Zu keiner Zeit fühlt sich das Herz mehr zum Geben geneigt
ja fast gedrängt als zur heiligen Weihnachtszeit und wohl
dem der geben kann Wie allerorten so zeigt sich auch
in unserer Stadt die Werkthätigkeit christlicher Liebe So
haben Lehrerinnen der Töchterschule des Waisenhauses unter
stützt von mildherzigen Eltern ihrer Schülerinnen eine
Weihnachtsbescheerung geplant bei welcher eine ziemlich
bedeutende Anzahl von Kindern der Freischule und er
städt Volksschule mit Gaben bedacht werden sollen Die
Direktion der Volksschule konnte wie schon lange Jahre
zeither ca 40 Kinder mit Geschenken erfreuen da ein
hiesiger durch seine eminente Wohlthätigkeit Allen bekannter
Bürger es sich eben nicht nehmen läßt durch die Hand seiner
Gemahlin der Volksschule alle Jahre eine namhafte Summe
zu diesem Zwecke zu überweisen Frauenvereine Kinder
bewahranstalten u s w sind jetzt wahre Sammelstätten von
Liebesgaben die alle bestimmt sind Weihnachtsfreude in die
Herzen der Kleinen des heiligen Christ Lieblinge einziehen
zu lassen

Allen denen aber welche durch dargereichte Gaben den
Sonnenschein der christlichen Liebe den Bedürftigen leuchten
lassen ein fröhliches Weihnachten

Tannenbann
Du stehst vor unsern Augen
Ein froher Jugendtraum
Im Glanz der bunten Lichter
Du grüner Tannenbaum
Wie zog in unsere Herzen
Der helle Jubel ein
Wie leuchteten die Blicke
In deinem Widerschein

Wie groß schien uns das kleinste
An Werth und an Gehalt
Lag es an deinem Stamme
Vom Kerzenlicht umstrahlt

Versunken sind die Zeiten
Die uns so reich beglückt
Doch hält dein stiller Zauber
Uns immerdar umstrickt

B Hoepfner

Aus Halle und Umgegend
Welche große Sorgfalt den Eltern bei dem an

dauernden Schneefalle bezüglich des Sichselbstüberlassens der
Kinder anzuempfehlen ist zeigt ein kleiner Unfall der heute
Vormittag sich in der unteren Rannischenstraße ereignete
Ein kleiner Knabe von etwa 3 Jahren fuhr auf einem Hand
schlitten sein noch jüngeres Schwesterchen Da er hörte daß
ein Lastwagen hinter ihm dreinfuhr zog er seinen Schlitten
vorsichtshalber an den Gossenbord heran der Wagen jedoch
rutschte plötzlich bei dem glatten Schnee von der Höhe des
Fahrdammes herab und beschädigte mit seinem Hinterrad
glücklicherweise wie es scheint nur unerheblich ein Füßchen
der Kleinen Es ist wohl anzunehmen daß der Wagen leer
war wäre er seinem Umfang gemäß beladen gewesen würde
das Kind sicher erdrückt worden sein Den Kutscher trifft
in keinerlei Weise Schuld



Civilstand Meldung vom 17 Dezember
Aufgeboten Der Handarbeiter M Potz Kapellen

gasse 7 und L Remm Mittelwache 9 Der Hutmacher
G Nicolai Leipziger str 22 und A Schröder Georgstr 1

Der Restaurateur G Kummer kl Schlamm 4 und
M Beyer kl Sandberg 15 Der Maurer E Seyde
witz Rathswerder 3 und F Franke gr Märkerstr 19

Geboren Dem Agent A Scholle eine T gr Mär
kerstraße 17 Dem Handarbeiter A Richter ein S
Graseweg 5 Dem Maurermstr E Hildebrandt ein S
Wuchererstr 7 Dem Mechaniker C Wennhak eine T
Bockshörner 3 Dem Kesselschmied G F Kalleuberg
ein S Spitze 9 Dem Zimmermann A Weise eine T
Kuttelpsorte 3 Dem Lokomotivführer W Kirchhof ein
S a d Zucker Raff 10 Dem Dienstmann A Schulze
eine T kl Mrichstr 4

Gestorben Der Schneider Eduard Sacolowskh
73 I 6 M 10 T Leukämie Siechenhaus Des Schmie
demeister W Behrendt S Willy 5 I 1 M 29 T Diph
theritis Klausthorstr 10

D a t u m
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Taq Stunde Pur An R aum Cels Par An Par An

17 Dec 2Nm 328,0 2,00 2,5 1,56 326,44 90,2 8 0
1V Ab 327,5 2,24 2,3 1,46 326,04 89,0

18 Dec 7M 328,0 2,24 2,8 1,46 326,54 89,0 S iV
Schneefall

Die Berathungen der Kommission für die
Wilhelmsspmde

Am 3 Dezember ist in Berlin unter dem Vorsitz des
Generalfelvmarschall von Moltke eine aus allen Theilen
Deutschlands berufene Kommission von 24 Mitgliedern zu
sammengetreten um über die Verwendung der Wilhelms
spende zu berathen Das dieser Kommission vorgelegte Pro
gramm enthält den hochherzigen Vorschlag die eingesammel
ten Mittel zur Verbesserung der Lage der Arbeiterbevölkerung
zu verwenden und namentlich solche Bestrebungen zu unter
stützen welche auf die Bekämpfung der in den Arbeiterkreisen
seit Jahren verbreiteten desiruktiven Anschauungen und auf
Versöhnung derselben mit der bestehenden Ordnung gerich
tet sind Man kann dabei an Veranstaltungen zweierlei
Art denken einmal an solche welche den Zweck verfolgen
auf die Bildung der Arbeiterbevölkerung einzuwirken und
dadurch theils direkt theils indirekt auf dem Wege der
Erhöhung der Erwerbsfähigkeit und der damit angebahnten
Verbesserung der wirthschaftlichen Lage gesundere Anschauun
gen zu fördern sodann an solche welche darauf abzielen die
die Mehrzahl unserer Arbeiter hauptsächlich bedrückende Un
sicherheit der wirthschaftlichen Lage zu bekämpfen und damit
eine Hauptquelle proletarischer Anschauung und der Empfäng
lichkeit für socialdemokratische Agitationen zu beseitigen

In ersterer Beziehung würde in Frage kommen die
Begründung bezw Unterstützung der allgemeinen und der ge
werblichen Fortbildungsschulen der Lehrlings und Fach
schulen der Handwerker und Arbeiterbildungs Vereine und
Institute

In der zweiten der angedeuteten Richtungen handelt
es sich um das Kassenwesen in seinen zahlreichen Gestaltun
gen namentlich um Sparkassen Kranken und Sterbekassen
Unfallversicherungskassen Alters und Jnvalidenkassen Witt
wen und Waisenkassen Kapital und Rentenversicherungs
kassen

Für die Ergreifung bessernder Maßnahmen auf dem
ganzen vorbezeichneten Gebiete reichen die Mittel der Wil
helmsspende welche sich bis jetzt aus xxtr 1800000 Mark
belaufen offenbar nicht aus wenn mit denselben im Interesse
der Arbeiter ein positiver und dauernder Erfolg erzielt und
hierbei auf die gesammte deutsche Arbeitcrbevölkerung Rück
sicht genommen werden zugleich aber das Kapital erhalten
bleiben soll und nur das jährliche Zinsaufkommen zur Ver
wendung gelangen kann

Unter diesen Umständen soll von einer Verfolgung der
Zwecke für Fortbildungswescn gewerbliche Schulen c Ab
stand genommen werden weil eine wirksame Förderung der
bezüglichen Einrichtungen im ganzen deutschen Reiche so be
deutende Mittel erfordern würde daß dazu die Wilhelms
spende selbst bei Absorbirung ihres Kapitalbestandes nur
einen verschwindend kleinen Beitrag gewähren könnte und
weil auch damit nur dem Staate und allenfalls den Kom
munen eine Erleichterung in der Erfüllung von Aufgaben
zugewendet werden würde welche als bereits begründete
neuerdings mehrfach anerkannt worden sind Man erachtet
es daher für angezeigt sich auf eine Förderung resp Ver
besserung der Spar und Versicherungskassen zu beschränken

Das Programm verbreitet sich sodann in höchst be
achtenswerten Bemerkungen über die Aufgaben und Zwecke

der verschiedenen Spar und Versicherungsinstitute und die
dafür erforderlichen Mittel um schließlich als die den
wirtschaftlichen Verhältnissen der Arbeiterbevölkerung am
meisten sich anpassende Versichernngssorm die Errichtung
einer centralen Kapital und Rentenversicherungsanstalt zu
empfehlen Diese Anstalt soll nach dem Statut der
Kaiser Wilhelmsspende den Zweck verfolgen den gering
bemittelten Klassen des deutschen Volks Gelegenheit zu
geben i für sich und ihre Angehörigen durch einmalige
oder wiederkehrende Einlagen s, für die Zeit ihres Alters
Renten oder Kapital b für den Todesfall oder auch
alternativ für den Fall der Vollendung eines bestimmten
Lebensjahres oder des früheren Todes ein Kapital zu ver
sichern 2 für die Zeit ihrer durch Unfall durch Krank
heit durch körperliche oder geistige Schwäche veranlaßten
Invalidität sich eine Pension zu erwerben 3 Sparein
lagen zu machen Mitglieder der Anstalt sollen nur die
Personen werden auf deren Namen und Leben die Ver
sicherung einer Rente oder eines Kapitals auf Grund des
Statuts abgeschlossen wird Zu Gunsten aufnahme
fähiger Personen können Renten und Kapital auch von
Anderen versichert werden in welchem Falle es dem Ver

sicherer bei Versicherung von Renten zugleich gestattet ist
sich selbst oder seinen Erben die Rückzahlung des baar ein
gezahlten Betrages nach dem Tode des Versicherten vor
zubehalten Solche Einzahler werden nicht Mitglieder
der Anstalt Der als Grund Dotation der Anstalt
gewidmete Ertrag der Kaiser Wilhelmsspende dient zugleich
als Garantiesonds Die Zinsen desselben sind zunächst
bestimmt zu den Verwaltungskosten verwendet zu werden

Keine Einlage verpflichtet zur Gewährung von Nach
schüssen irgend welcher Art Im Uebrigen beruht die An
stalt auf der Grundlage daß abgesehen von der ihr
mittels der Kaiser Wilhelmsspende gewährten Dotation
alles dasjenige was die Anstalt den Versicherten als ihren
Mitgliedern vertragsmäßig an Rente und Kapital zu ge
währen hat durch die Einzahlungen und deren Zinsen auf
gebracht werden muß Wenn diese Einzahlungen nebst
Zinsen zur Leistung der versicherten Renten und Kapitalien
unter Zuhilfenahme der Zinsen der Kaiser Wilhelmsspende
nicht ausreichen so sind die bezüglichen Leistungen verhält
nißmäßig zu kürzen

Jede Einlage behufs Versicherung von Renten oder
Kapital beträgt fünf Mark Gleichzeitig oder zu verschie
denen Zeiten können auch mehrere solcher Einlagen für ein
und dieselbe Person gemacht werven Es dürfen jedoch
für Niemanden höhere Renten als im Gesamtbetrag von
jährlich 1000 Mark versichert werden Durch jede Einlage
von 5 Mark wird eine Versicherung von Renten und
Kapital begründet welche frühestens mit dem 55 Lebens
jahre des betreffenden Mitgliedes zur Zahlung gelangen
kann Das versicherte Mitglied hat das Recht nach ein
jähriger Kündigung die Zahlung bei Vollendung des 55
Lebensjahres oder später zu soroeru wenn es den Ablauf
der Kündigungsfrist erlebt muß aber bei der Kündigung
sich darüber erklären ob lebenslängliche Renten oder das
entsprechende Kapital gezahlt werden soll Das Mitglied
kann die Zahlung der ersten Rente oder des Kapitals der
gestalt hinausschieben daß die erste Rente oder das ent
sprechende Kapital nach seinem 55 spätestens aber mit dem
70 Lebensjahre fällig wird Eine Zahlung vor vollende
tem 55 Lebensjahre des Mitgliedes st nur zulässig wenn
das Mitglied seinen Unterhalt wesentlich nur durch seine
Arbeit gewinnt dazu aber wegen einer nach der Versiche
ruugsuahme eingetretenen gänzlichen oder erheblichen Ar
beitsunfähigkeit nicht mehr im Stande und dies in über
zeugender Art nachgewiesen ist In diesem Falle kann die
Zahlung in der nach dem Alter des Mitglieds zur Zeit
der Zahlung der ersten Rente oder des entsprechenden
Kapitals verhältnißmäßig sich bestimmenden Höhe schon ein
halbes Jahr nach Feststellung der Arbeitsunfähigkeit erfolgen

Bezüglich der ersten Einlage muß der Einzahler erklä
ren ob das baar Eingezahlte nach dem Tode des Mitglie
des zurückgezahlt werden soll Vorbehalt der Rückgewähr
oder nicht Auf den bei der Einzahlung gemachten Vorbe
halt der Rückgewähr kann später verzichtet und hierdurch eine
verhältuißmäßige Erhöhung der Rente beziehentlich des da
für zu wählenden Kapitals herbeigeführt werden Ferner
enthält das Statut Bestimmungen welche sowohl die Kün
digung als auch die Beleihung der gemachten Einlagen den
Mitgliedern erleichtern

In Betreff der Versicherung von Kapital für den To
desfall bestimmt das Statut daß die Anstalt auch Kapita
lien versichern solle welche 1 beim Tode des Mitgliedes
oder 2 bei Vollendung des 60 65 oder 70 Lebensjahres
oder dem früheren Tode des Mitgliedes fällig werden sollen
Mehr als 3000 Mark dürfen alle auf den Todesfall 1
und 2 einer und derselben Person versicherten Kapitalien
zusammen nicht betragen Nur zu Gunsten des versicher
ten Mitgliedes seiner Erben oder Rechtsnachfolger kann bei
der Anstalt Kapital versichert werden Die Prämien
können einmalige oder wiederkehrende sein Die einmalige
Prämie beträgt 5 und kann dieselbe zu gleicher Zeit
oder zu verschiedenen Zeiten auch mehrfach gezahlt werden
Durch wiederkehrende jährliche halbjährliche vierteljährliche
monatliche Prämien können nur Kapitalien von mindestens
300 und höchstens 2000 für den Todesfall ein und
derselben Person versichert werden Keine Prämienrate darf
geringer sein als 2 Wesentliche Erleichterungen der
Versicherung für den Todesfall werren hinsichtlich der ärzt
lichen Untersuchung und der Frist für Prämienzahlung in
Aussicht gestellt

Die staatliche Oberaufsicht über die Anstalt soll den
preußischen Ministern des Innern und für Handel und
Gewerbe zustehen

Der Aufsichtsrath soll ermächtigt sein wenn und so
lange er es dem Interesse der Anstalt für dienlich erachtet
die nach dem Statut der Direktion zustehenden Funktionen
der Direktion der preußischen Rentenversicherungsanstalt oder
eventuell der Verwaltung einer ähnlichen bewährten und
staatlich genehmigten Versicherungsanstalt zu übertragen

In dem Statut befindet sich auch eine wichtige Andeu
tung in Betreff der Förderung sonstiger gemeinnütziger An
stalten durch die Wilhelmsspende Der Aufsichtsrath hat
nämlich nach H 13 des Statuls darüber zu bestimmen wie
die aus der Jahresrechnung sich ergebenden zum Reserve
sond nicht nothwendig zu nehmenden Ueberschüsse zu ver
wenden sind und ob eventuell inwieweit diese Ver
wendung namentlich erfolgen soll s zur Verstärkung des
Garantiesonds oder des Reservefonds b zur Herabsetzung
der tarifmäßigen Leistungen der Versicherer e zur Gewäh
rung von Dividenden an dieselben ä zur Förderung son
stiger gemeinnütziger Anstalten welche das Beste des Arbei
terstandes zum Ziele haben insbesondere z B zur Förde
rung des Baues von Arbeiterwohnhänsern oder von Arbeiter
invalidenhäusern

Im Vorstehenden sind die Hauptzüge eines Statuts
mitgetheilt welchem auf jeder Seite der Stl mpel einer wohl
wollenden Fürsorge für das Beste der Arbeüerbevölkernng
aufgedrückt ist Daß mau aber dabei nicht blos einen sog
wohlthätigen sondern einen hohen erzieherischen Zweck im

I Auge hat und vor Allem auch die Pflichten der Selbsthilfe

und vorsorgenden eigenen Thätigkeit und Enthaltsamkeit
jedem künftigen Mitgliede der Anstalt ans Herz legen will
geht aus folgenden Bemerkungen des Programms hervor
Es wird dann u A bemerkt Es sei nach den in Frank
reich England und Belgien mit ähnlichen Einrichtungen be
reits gemachten Erfahrungen nicht wohl zu bezweifeln daß
gewisse in den Bereich des Arbeitcr Kassenwesens fallende
Zwecke auch durch große allgemeine für sämmtliche Arbeiter
des ganzen Staatsgebietes begründete Kassen wirksam ver
folgt werden können Dagegen sei auf der anderen Seite
davor zu warnen daß bei Begründung einer derartigen
Kasse nicht übertriebene Erwartungen erregt und die zu
verfolgenden Zwecke nicht zu weit gegriffen werden Nichts
würde bedenklicher sein als wenn man der Auffassung Raum
geben wollte daß es sich bei der zu begründenden Anstalt
um eine Wohlthätigkeitsanstalt Mt eigentlichen Sinne handle
welche den Arbeitern irgend welche nennenswerthe Unter
stützungen sei es in Form von Kranken und Sterbegeldern
sei es in derjenigen von Altersrenren Invaliden Wittwen
oder Waisenpensionen in Aussicht zu stellen vermöchte ohne
daß sie den künftigen Anspruch darauf durch eigene mit
Opfern von verhältnißmäßiger Höhe in der Gegenwart ver
bundene Leistungen zu erwerben brauchten Abgesehen davon
daß eigentliche Wohlthäiigkeitsanstalten niemals eine geistig
und sittlich fördernde Wirkung auf die Arbeiterbevölkerung
auszuüben vermögen vielmehr nur zu sehr geeignet sind
unberechtigte und unerfüllbare Ansprüche hervorzurufen wird
der Gedanke an Errichtung einer Wohlrhätigkeitsanstalt da
durch ausgeschlossen daß eine Kasse welche auf die den
künftigen Rechten entsprechenden Leistungen ganz oder auch
nur zu einem erheblichen Theile verzichten wollte mit so
bedeutenden eigenen Mitteln ausgestaltet sein müßte wie sie
weder durch Privatwohlthätigkeit noch durch Staatshilfe zu
beschaffen sein würden Bei einer solchen Sachlage kann es
sich nur um eine Einrichtung handeln welche bestimmt ist
die Selbsthilfe der Arbeiter anzuregen zu fördern und in
ihrem Erfolge möglichst sicher zu stellen

Man darf wohl vertrauen daß eine Kommission wel
cher von hoher Stelle herab so gesunde Grundsätze als
Richtschnur für die Berathungen vorgezeichnet worden sind
auch schließlich eine im Interesse des Gesammtwohls liegende
Lösungsform für die Frage der Wilhelmsspende finoen wird
Es scheint uns zu diesem Zwecke aber wüuschenswerth daß
der deutschen Bevölkerung welche der Wühelmsspende so
große Sympalhien zuwendet nicht blos Auszüge sondern
der wirkliche Wortlaut des Programms und Statuts und
womöglich auch die Protokolle der Kommission zugänglich
gemacht werden damit diejenigen Kreise auf deren Mit
gliedschaft besonders gerechnet wird im Bunde mit den Un
ternehmern deren Opferwilligkeit und Mitarbeit an der
großen Aufgabe der Sicherung des Arbeiterloofes nicht ent
behrt werden kann auch Kenntniß von dem Plane nehmen
und den Kommissionsmitgliedern die Abgabe eines Gut
achtens über den ganzen Plan erleichtern

Ein zweiter Aufsatz soll die Stellung welche die Kom
mission dem Plane gegenüber eingenommen hat näher dar
legen

Der Becher in alter und neuer Zeit
Der Becher ist in allen Ländern und zu allen Zeiten

ein Gebrauchsgegenstand gewesen und zugleich das Sinnbild
der Fülle der Fruchtbarkeit der Freude und des Leidens
Der Tropfen Gift der in jeden Becher der Freude fällt
das Damoklesschwert welches über der Spanne Raum von
Lippe und Bechersrand schwebt der in der Gesellschaft krei
sende Becher der Lust wie der Giftbecher voll Bitterkeit
sind heute wie vor Zeiten in Prosa und Poesie viel ge
brauchte Gleichnisse Nichts ist natürlicher als daß ein Ge
genstand der schon bei den Festmahlen der Götter eine Rolle
spielte und bei den Alten seiner Größe wegen unier der Be
zeichnung das Honigfaß gangbar war der später in der
Form eines Siebenmeilenstiefels und eines Löschhorns auf
trat aus welchem gründlich Bescheid zu thun gewissermaßen
Ehrensache an der Tafelrunde der Ritter und Herren war
auch von den Künstlern aller und neuer Zeit zum Objekt
der Verherrlichung erkoren wurde und von Gold und Sil
ber geschmiedet zu Ehren Guust Patheu und Hochzeits
geschenken bevorzugt war so wie den vorzüglichsten Altar
schmuck der Kirche bildete

Becher mit Inschriften und mit Medaillons florirten
besonders im Mittelalter als das Kredenzen und Zutrinken
so an der Tagesordnung war daß es die Fürsten als zu
anstrengend sür sie ihren Dienern übertrugen denn jeder
Gast eines vornehmen Hauses wurde mit einem großen sil
bernen Humpen welcher den Namen Willkommen hatte
begrüßt und oftmals auch beim Abschied mit dem Gefäß
beschenkt woher sich überhaupt die Bezeichnung Geschenk
für eine Gabe herleiten soll

Vor Zeiten gab es auch eine Art Becher die HänS
chen im Keller und Gretchen in der Küche benannt wur
den Diese Gefäße waren von Silber und vergoldet der
Fuß lang und die Schale darauf einer Muschel ähnlich
hatte die Einrichtung daß sobald man eine Flüssigkeit hin
eingoß durch den dadurch bewirkten Druck eine Oeffnuug
am Rande sich ergab aus der ein Knäblein oder ein Mägd
lein emporstieg Aus dergleichen Bechern pflegte man Frauen
die sich Kinver wünschten zuzutrinken und auch jetzt noch
soll der Trinkspruch Es lebe Hänschen im Keller oder
es lebe Gretchen in der Küche den Wunsch aussprechen daß
eine eheliche Verbindung durch Erben gesegnet sein möge
Als Prophet in der Liebe galt der Orakelbecher indem
man huriig seinen Inhalt in ein fernstehendes Becken zu
schleudern suchte und nach dem größeren oder geringeren da
durch verursachten Geräusch den Grad der Zuneigung einer
geliebten Person zu erfahren suchte

Verhänguißvoll als Würfelbecher und oft entscheidend
über Leben und Tod erhielt das Gefäß die verschiedensten
Formen und als bodenloses selbst ward es in der Hand
des Taschenspielers eine allerliebste Vexirmaschine Eine
lange Reihe von Jahren blieb neben dem Trinkbecher de



Fidibusbecher ein unentbehrlicher Gegenstand in dem Hause
des Rauchers und wenn auch nicht von Gold und Silber
doch von Frauenhand mit Perlen Seide und Band verziert
Vornehmlich aber sind der Golvarbeiter und Steinschleifer
diejenigen unter den Becherküustlern welche hervorragend
Bedeutsames und sozusagen Unsterbliches geschaffen Ben
vmuto Cellini arbeitete für die Päpste und Kardinäle seiner
Zeit Becher deren Zeichnungen als unvergleichliche Musler
unseren zeitgenössischen Metallarbeitern dienen Fast märchen
haft erscheint aber die Thatsache daß gegenwärtig ein Becher
unter den Händen eines Künstlers seiner Vollendung nahe
ist an welchem der unermüdliche Schleifer nahezu neun
Jahre arbeitet Dieser Becher aus einem Riesen Rauch
top rs der im Kanton Uri gehoben gleichsam in eine Bilder
sprache übersetzt giebt eine Allegorie des Handelsstandes
gewiß ebenso zeitgemäß wie einst Cellini s Meerfluth am
Fuße des Kirchenkelches zur Versinnlichung des allumfassen
den Gnadenborns

Cellini grub die Wahrzeichen seines Genies in das
edele Metall das aus chemischen Laboratorien hervorgehen
zu sehen noch keinem Alchymisten gelungen Der Stein
schleifer Siebenhaar in Warmbrunn modellirt seine Figuren
aus dem edlen Krystall der durchsichtig und in vielen Far
ben spielend das Gesäß zu einem Preisbecker durch die
glückliche Benutzung der farbigen Reflexe des Steines macht
Merkur der Götterbote und der Gort der Kaufleute bildet
mit seinem Flügelstab die Spitze des majestätischen Schau
bechers und selbstverständlich ruhen zu seinen Füßen alle
unter des Mächtigen Herrscherstabe dienenden Gerster reprä
fentirt durch die Landwirthschaft die Industrie die Schiff
fahrt die Telegraphie und die Eisenbahn mit den sie cha
rakterisirenden Attributen in Blätter und Blumenschmuck
gefaßt Einen Becher mit Pfefferkörner gefüllt brachte sonst
ein als Bierkur verkleideter Stadtpfeiser aus Nürnberg der
Stadt Frankfurt als Zeichen der Handelszugehörigkeit

Die ältesten aller Becher sind die Harzbecher oder
die mit Harz überzogenen Holzbecher aus denen die Becher
priester den Trank des Lebens spendeten Am nördlichen
Sternenhimmel zeigen sieben Sterne das Sinnbild der Nah
rung dem man dieses Vergleiches wegen häufig eine brust
förmige Gestalt gegeben unter der Bezeichnung der Becher

Weil die Becherform Aehnlichkeit mit der eines Na
chens oder Schiffes so wurde der Becher auch mit dem
Schiffe des Sonnengottes verglichen Die indischen Priester
hatten sogar einen Sonnenbecher welcher wie das Gestirn
selbst nach dem Gefäß seinen Namen erhielt alles was
sich auf dem Erdboden zutrug Demjenigen der in die Tiefe
des glänzenden Kelches blickte rm hellsten Lichte abspiegelte

Nordd A Z v G G
Vermischtes

Die Sonne bringt es an den Tag Ein
Quintaner paraphrasirte jüngst dieses bekannte Gedicht in
seiner deutschen Arbeit wörtlich auf folgende Weise Ein
Schneidergeselle ging auf die Wanderschaft wo er einen
Mord begangen hatte aber nicht daran dachte und ließ sich

in einen Orte nieder wo er Meister wurde und heirathete
Als ich auf der Wanderschaft vor 20 Jahren war da hatte
ich kein Geld um mir Nahrung nnd Kleidung zu kaufen
Und da ich meinen Juden traf von den ich glaubte das er
Geld bei sich hätte fiel ich ihn an Und da er sagte er habe
nur 8 Pfennige so tödtete ich ihn und ich drehte seine Taschen
um und fand doch nur 8 Pfennige und da sprach er röchelnd
die Sonne bringt es an den Tag und darauf begrub ick

ihn auf dem Felde Darauf zog ich mit diesem Gelde
weiter in die Welt herum und ließ mich hier als Meister
nieder Sei aber gescheit und sage es niemanden weiter
da ich sonst um dem Tode bestraft werde Die Frau er
zähl e es aber unter Verschwiegenheit der Nachbarin und
das Gerücht verbreitere sich in der ganzen Stadt so daß
sich endlich die Richter hineinlegten und sie verurtheilten ihn

zum Tode Freie deutsche Schulztg

Nach dem neuen Posttarif
beträgt das Porto für Mark Pf
1 Postkarten 52 do mit Rückantwort lo3 Drucksachen bis so Gramm 3über 50 bis 250 Gramm 10

250 500 20500 Gramm bis 1 Kilogramm 30
4 Wam enproben bis 250 Gramm 10
5 Einschreibegebühr Rekommandationsgebühr 20
6 Postanweisungen bis 100 Mark 20

über 100 bis 200 Mark 30
200 300 407 PostVorschüsse bis 150 Mark für jede Mark 2

mindestens aber 108 Postauftriige PostMandate bis 600 Mark 30
9 Local und Local Laudbriefe

srankirte 5nnsrankirte 1010 Bestellung der Postsendungen

g im Postort Postanweisung 5
Werthbrief 5gewöhnliche Packete bis 5 Kilo 10

darüber 15d aufs Land Brief mit Werth Packete

Postanweisungen 1011 Eilbestellung Expreß gewöhnliche und ein
geschriebene Briefe im Ort 25

aufs Land a Kilometer 15
12 Behändigungs Scheine

von Behörden 10von Privaten 2013 Jährl Zeitungs Vestellgeld
bei wöchentlich 1 maligem Erscheinen 60

2 3 14 6 1 60täglich 2 maligem 2Bestellung für amtliche Verordnungsblätter 65

Kunsthistorische Vorträge
Der Unterzeichnete erlaubt sich das Ergebniß der kunst

historischen Vorträge zur allgemeinen Kenntniß zu bringen
Einnahme 175 Billets 5 6 1050 6 10 Billets
ö 5 50 101 Lehrer und Lehrerinnenkarten 5 2
202 332 Einzelbillets s 1 332 Sa 1634
Davon gehen ab die folgenden Ausgaben Saal Beleuch
tung Heizung und Reinigung 60 Anzeigen 17
28 A für Bedienung und Porto 16 72 H Sa 94
Der Rest von 1540 wird zur Beschaffung von Gyps
abgüffen verwendet werden welche schon in Rom und Ber
lin bestellt sind und deren Ankunft zur Zeit mitgetheilt
werden wird Zugleich benutze ich gern die Gelegenheit im
Namen des Museums dem wohllöblichen Magistrat für die
bereitwillige Überlassung des Saales der geschätzten Buch
handlung von R Mühlmann für den Verkauf der Billets
den verehrlichen Redaktionen des Hallischen Couriers und
der Saalezeitung für die freie Aufnahme sämmtlicher Anzei
gen sowie dem Herrn Otto Hendel für die unentgeltliche
Herstellung der Eintrittskarten nochmals verbindlichst zu
danken

Halle 18 Dez Prof Dr H Heydemann

Petersburg 18 Dezbr Original Telegramm
Eine Regierungs Mittheilung berichtet über die jüngsten
Vorgänge der hiesigen Studentenschaft Anfangs Dezember
Die unter den Studenten der medizin chirurgischen Akademie
entstandene Gährung welche durch die Nachricht von der
zeitweiligen Einstellung der Charkowschen Universität ver
anlaßt wurde trat am 12 ds besonders stark hervor
Gegen 1 Uhr Nachmitt gs gingen einige Studenten der
Medizin zu dem Chef der Akademie demselben mitzutheilen
die Bewegung sei hervorgerufen durch die Ungewißheit über
die Antwort des Thronsolgers auf die eingereichte Bitt
schrift und durch die Verhaftungen in der Nacht vom 10
zum 11 Dezember Der Stadthanptmann welcher bei
dem Akademisches war setzte den Studenten die Ungehörig
keit ihrer Handlungsweise auseinander und rieth ihnen nach
Hause zu gehen da dies nicht geschah wurde eine halbe
Eskadron Gensdarmen herbeigerufen und 142 Studenten
verhaftet Die Gerüchte daß hierbei Mißhandlungen vor
gekommen sind unbegründet

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Donnerstag 19 Dez Dr

Freitag 20 Dezember Don Juan
Altes Theater Donnerstag 19 Dezember Die

sieben Raben und die treue Schwester
Die nächste Ausführung von Richard Wagner s Das

Rheingold und Die Walküre ist folgendermaßen festgesetzt
25 Dezember Das Rheingold
26 Die Walküre Mit aufgeho

benem Abonnement
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alter Markt 31

Ä empfiehlt zum bevorstehenden n// vsein reichhaltiges Lager von

K AM
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3 Thalerauf ein Hausgrundstück sofort oder später zu
cediren gesucht Näheres bei

F C Rudolph Hermannstraße 11

200 500 auf gute Hyp gegen 6 /g
Zinsen ges d Zeuuer Luckengasfe 3a

Lederstrumpf 25 Gr Robinson m Bild
6 Gr Märchen 2 40 Gr 1001 Nacht
Dichtungen Klassiker f gbd 9 90 Gr
Lese u Bilderbuchausv erkauf Schulberg 18

Schuhmacher
auf Filzarbeit geübt sucht H

Ein ordentlicher Barbiergehülfe findet
sofort Stelle O Richer Schafstedt

Schmeerstr 37 n 38 ist die 2 Etage zu
Neujahr für 300 zu vermiethen

Kl Wohnung zu vermiethen Saalberg 11
Wohnung zu 20 H verm Böckstraße 5

Wohnung zu 31 SA 1 Jan Böckslr 13 I
Zrdl möbl St z 1 Jan z v Schulz 6 2 T

UM Einen Lehrling
sucht Th Görnemann Buchbindermeister

Junge Mädchen welche Lust haben das
Schneidern gründlich zu erlernen werden an
genommen Landwehr str 7 im Lade n

Junges Mädchen wird sofort gesucht
Merseburgerstr 17

Hausmädchen bei 50 60 Geh sucht
Frau Herrmann gr Klausstr 25
MI Stubenmädchen findet 1 Januar
W augenehme Stelle mit Attest melden bei
W Fra u Binn eweiß gr Märker str 1

Ein junges gebildetes Mädchen welches
im Putzmachen und Verkaufen erfahren sucht
zum 1 Jan Stellung als Verkäuferin Adr
zu erfragen in der Exped d Blattes

WM
1 M

1

Blücherstr 10 ist die jetzt von Herrn
Rentier C Thiele bewohnte Bel Etage zum
1 April k I anderweit zu beziehen

Große Ulrichstrasze 37 ist die I Wäge
zu vermiethen nnd Ostern zu beziehen

Möbl Stube 1 Jan Leipzigers 22 1 Tr
Fein möbl Wohnung Angustastr Sa IT
Möblirtes Zimmer billig zu vermiethen

Zu ersr Exped d Bl
3 aneinanderhängende möbl Zimmer mit

bes Eingang kl Klausstra ße 11 p
Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet

billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II

Mirbewohn St u K Töpferplan 10 II
Anst Schlafstelle offen ischmeerstr 3
Ein größeres Lokal möglichst in der

Leipziger oder Steinstraße zur Einrich
tung einer Frühstücks Wein u Bier
stube geeignet wird sofort gesucht
Näheres unter durch die Annoncen
Expedition von AI Neue Pro
menade 14 I

Ein anst alleinstehende Frau sucht sofort
ein kleines Stübchen Adr O 4 Exped

Ein wasserfreier Keller im Fall auch ge
theilt wird zur Aufbewahrung von Waaren
sofort gesucht Näheres Jägerplatz 18

gr Wallstr 24a
1 Treppe

Gr Plissebrennerci Elle 1 Brüderstr 13
Alle Sorten Oefen werden sanber gereinigt

Gartengasse 4

35W 11 450V Wr
ruf 1 Hyp ges d Zenner Luckengasse 3z

Taubstummen Anstalt
Sonnabend den 21 Dezember 5 Uhr findet
die Weihnachts Bescheerung der Taubstummen
m Saale des Neumarkt Schießgrabens statt

Die geehrten Damen des Frauenvereins und
alle geehrten Freunde der Anstalt werden hier
durch ergebenst ersucht die Anstalt bei gedach
ter Feier mit ihrem werthen Besuche zu er
freuen

1500 LA hinter 4000 zur 2 Hyp auf
ein Grundstück Vers 4000 mit geg 1 /j
M Garten 40 M gutes Feld gesucht durch

Zeuuer Luckengasse 3g,

1500 O auf 1 Hyp ges d Zcuner Luckeng
Gummischuhe rep Hemme Ta ubeng s II

Strohladen vor Fenster macht
Brunnengaffe 2
Sophienstraße 8

Den geehrten Eltern u allen Freunden des
Kindergartens zur Nachricht daß die Weih
nachtsarbeiten meiner Zöglinge von Donners
tag d 19 bis Sonntag d 22 zur Ansicht
bereit liegen Marie Wollmann

Asyl siir Machlose
Auch im Asyl für Obdachlose hoffen 17 Fa

milien mit 45 Kindern unter 14 Jahren aus
eine kleine Weihnachtsfreude wozu jede Bei
steuer gern entgegennimmt

Pitsch Schroener
Halle a/S den 17 Dezember 1878

Für das Eckartshans
gingen ein bei Herrn Kielstein 2

Herrn Professor RiehNN Dr Sm 3
Prof H 6 E R 6 Frl A W 20

Herrn Buchhändler Fricke Frau Pastor
Sch 3 Frau Th 6 Keferstein sche
Papierhandl 2 Groß Schreibebücher R P
R 5 Carol H 1 50 Frau Past
Zach 1 Pelzrock H Ung Gr 3 v M
1 50 Fr Kreisg Rath I 12 Hem
den und 10 Oliv Kr 2 K 1
Frau Amtm W 3 Ferner eingegangene
Beiträge werden später angezeigt Weitere
Gaben werden noch angenommen

Ein Pelzkragen auf dem Markte gefunden

Abz uholen hoher Kräm 1
Ein kleiner Boxer entlaufen Gegen gute

Belohnung abzugeben kl Ulrichstraße 10

Stadt Theater
Donnerstag den 19 Dezember 1878

14 Vorstellung im 3 Abonnement

Tie Anm Lise
Schauspiel in 5 Akten von Hermann Herfch

Neues Theater
äsn 19 Ososmdör

R kmlM U
kevtlivven Ouv Die äes Hausss
HMuhert Lutrs ot aus Rosamrrnäs
I uelinvr Narsolr a ä v moll Luits
Aenclel88olui LxiQpd
Kalte
liiekurci Ouv RisuÄ

Lillsts 3 Ltüek 1 M dsi Zgu Ugri eii
u Markt

08t8t rg,Z8S 9 u I/kMiAörstr 71 nu dadkn
Das uäczlists LMipIroms Lonoki t ünäst

vor nör8tÄss ä 2 1879 statt
FF Äwkke Ltaclt Nusikäiröktor

Heute Donnerstag Abend Schweinsknöchel
mit Klösen Meerrettig oder Sanerkrant

Bier hochfein
Franz Billard

HMescher Mm Äerem

Montags und Do nnerstag Uebung
Gestern Abend nach 9 Uhr auf dem Wege

von der Volksschule über die Promenade nach
dem gr Berlin 1 weißer Atlaskragen mit
weißem Pelz besetzt verloren Der ehrl Fin
der wird gebeten denselben gegen g Belohn
gr Berlin I6d 1 Tr abzugeben



Bekanntmachung
den Ausbruch der Rinderpest in Stolzenhain Kreis

Schweinitz betreffend
Nachdem der Ausbruch der Rinderpest in Stolzenhain Kreis Schweinitz amtlich

festgestellt worden ordnen wir auf Grund des Bundesgesetzes vom 7 April 1869 Bundes
Ges Bl S 105 und der revidirten Instruktion vom 9 Juni 1873 Reichs Ges Bl S 147
Folgendes an

Für den ganzen Umfang unseres Verwaltungsbezirkes
1 Die Anwendung Verkauf und Anempfehlung von Borbauungs und Heilmitteln

bei der Rinderpest sind verboten Zu den Vorbauungsmitteln sind die Desinfektionsmittel
nicht zu rechnen s 16 der revidirten Instruktion vom 9 Juni 1873

2 Jeder der zuverlässige Kunde davon erlangt daß ein Stück Vieh an der Rinder
pest krank oder gefallen ist oder daß auch nur der Verdacht einer solchen Krankheit vor
liegt hat ohne Verzug der Ortspolizeibehörde Polizei Verwaltung in Städten Amtsvorsteher
in ländlichen Ortschaften Anzeige davon zu machen Auch Gemeinde und Gutsvorsteher
ländlicher Ortschaften haben dergleichen Anzeigen entgegen zu nehmen und bei sofortiger Mit
theilung an den Amtsvorsteher vorläufig alle erforderlichen Sicherheitsmaßregeln anzuordnen

Die Unterlassung schleunigster Anzeige hat für den Viehbesitzer selbst wel
cher sich dieselbe zu Schulden kommen licht jedenfalls den Verlust des Anspruchs
auf Entschädigung für die ihm gefallenen oder getödteten Thiere zur Folge
Z 4 Reichsges v 7 April 1869

Der Besitzer darf krankes Rindvieh nicht schlachten oder tödten etwa gefallenes Rind
vieh aber nicht verscharren oder sonst beseitigen ehe die Natur der Krankheit festgestellt ist
Bis dahin sind todte Thiere so aufzubewahren daß das Hinzukommen von Thieren und
Menschen abgehalten wird 12 der revidirten Instruktion Reichs Gesetzblatt S 147 fl

L Für die sämmtlichen östlich der Saale velegenen Theile unseres
Bezirkes wird serner och Folgendes bestimmt

1 Innerhalb dreier Tage nach erfolgter Bekanntmachung dieser Verordnung hat
jeder Rinoviehbesitzer dem Vorstande seines Gemeindebezirkes ein specielles das Alter Ge
schlecht die Farbe und die etwaigen Abzeichen jedes Hauptes nachweisendes Verzeichniß seines
Rindviehbestandes einzureichen

Nach diesen Verzeichnissen haben die Gemeindevorstände ein Rindvieh Kontrolebuch der
Ortschaft nach dem ihnen vom königlichen Landrathe in Stadt Halle von der Polizeiverwal
tung vorzuschreibenden Formulare aufzustellen

Nach erfolgter Einreichung des Verzeichnisses des Rindviehstandes seitens der einzelnen
Besitzer an die Ortsvorstände haben die Besitzer jede durch Tod Geburt Veräußerung c
sich ergebende Veränderung ihres Hornviehbestandes dem Ortsoorstanve binnen zwei Tagen
nach der eingetretenen Veränderung schriftlich over mündlich anzuzeigen und dabei im Falle
des Ankaufs zugleich den Herkunftsort des angekauften Stückes anzugeben Jede Verändo
rung des Hornviehbestandes ist im Kontrolebuche nachzutragen Zuwiderhandlungen gegen
diese Bestimmungen unterliegen den in M 327 328 des deutschen Strafgesetzbuchs ange
drohten Strafen

2 Die Abhaltung von Vieh und sonstigen Märkten und anderen größeren Ansamm
lungen von Menschen sowie auch Ansammlungen von Thieren wird untersagt

3 Ebenso dürfen Wiederkäuer in den gedachten Theilen unseres Verwaltungsbezirkes
auf der Eisenbahn weder verladen noch mittels derselben aus oder durchgeführt werden
V Für die sämmtlichen rechts der Elbe gelegenen Theile unseres Verwal

tungsbezirkes treten außerdem noch folgende Bestimmungen in Kraft
Der Handel mit Vieh und jeder Transport des letzteren sowie von Dünger Rauch

futter Stroh und anderen Streumaterialien ohne besondere von der Ortspoltzeibehörde
Polizei Verwaltung in den Städten Amtsvorsteher auf dem Lande auszustellende Erlaubmß

scheine ist verboten

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehend unter L und v getroffenen Be
stimmuugen unterliegen gleichfalls den in GH 327 und 328 des Strafgesetzbuchs
angedrohten Strafen
v Für das Dorf Stolzenhain im Kreise Schweinitz wird die relative Orts

sperre eingeführt Dieselbe besteht in Folgendem
1 Alle Haussiere mit Ausnahme der Pferde Maulthiere und Esel müssen im

Stalle behalten bezw eingesperrt werden Werben sie frei umherlaufend betroffen so sind
sie einzusangen und zu schlachten Hunde und Katzen aber zu tödten und zu verscharren 21
Instruktion vom 9 Juni 1873

2 Für alles Vieh mit Ausnahme der Pferde Maulthiere und Esel für Heu
Stroh und andere giftfangende Sachen wird die Ein Aus und Durchfuhr verboten ß 21
a a O

3 An allen Ein und Ausgängen von Stolzenhain müssen Tafeln mit der Aufschrift
Rinderpest aufgestellt und Wächter welche die Beobachtung vorstehender Vorschriften zu

überwachen haben bestellt werden tz 21 a a O
4 Die Anzeigepflicht vergl oben unter 2 erstreckt sich auf jeden Erkrankungs

fall von Rindvieh und andern Wiederkäuern mit Ausschluß der Fälle nur äußerer Ver
letzungen ß 19 a a O

5 An den daselbst zu bestellenden Ortskommissar sind die vorstehend unter 4 vor
geschriebenen Anzeigen zu richten und hat derselbe die Ausführung der angeordneten Maß
regeln zu überwachen auch die amtliche Feststellung etwaiger neuer Krankheitsfälle herbei
zuführen 22 a a O

6 Im Besonderen sind die Vorschriften der W 25 bis 31 und 37 bis 46 der re
vidirten Instruktion zu beachten

7 Das Schlachten von Vieh aller Art darf nur nach Anordnung der Ortspolizei
behörde und unter Aufsicht eines vom OrtS Kommifsar mit Genehmigung unseres Seuchen
Kommissars besonders bestellten Thierarztes nach Maßgabe des Bedarfs stattfinden 18
a a O

8 Die Einwohner der in Sperre befindlichen Ortschaft bedürfen um den Ort zu
verlassen besonderer Genehmigung welche vom Ortskommissar in der Regel nur solchen Per
sonen zu ertheilen ist die keinen Verkehr mit Rindvieh haben 21 a a O

9 Für die Gehöfte in welchen der Abbruch der Rinderpest amtlich festgestellt ist
tritt die absolute Gehöftssperre ein Die Gehöfte sind durch Wachen abgesperrt welche weder
die Gehöfte betreten und mit deren Einwohnern verkehren noch den Ein und Austritt von
Personen außer den besonders dazu ermächtigten und lebenden Thieren sowie das Ein und
Ausbringen todter Thiere oder Sachen aller Art dulden dürfen soweit dasselbe nicht auf
Anordnung des Orts Kommissars behufs Ausführung der Desinfektion des Gehöftes erfolgt
Die Ermächtigung zum Eintritt in die Gehöfte darf nur den mit Tilgung der Seuche selbst
beschäftigten Personen sowie Geistlichen Gerichtspersonen Aerzten oder Hebammen behufs
Ausübung ihrer Berufsgeschäfte ertheilt werden Zu dieser Ermächtigung sind folgende Be
hörden befugt der Ortscommiffarius der Landrath die unterzeichnete königliche Regierung
und derjenige Offizier welcher im Falle militärischer Bewachung die zur Absperrung befehlig
ten Truppen führt

Auch diesen Vorschriften darf nicht zuwidergehandelt werden ohne die Strafbestim
mungen der 327 328 des deutschen Strafgesetzbuchs zu verletzen

Merseburg den 14 December 1878
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Die Magisträte und Ortsbehörden platten Landes denen die Stammrollen pro

1877 und 1878 die Formulare zu den neuaufzunehmenden Stammrollen des Jahrganges
1859 sowie die an die Herren Geistlichen abzugebenden Formulare zu den Geburtslisten in
nächster Zeit zugehen werden werden hierdurch angewiesen nach Empfang der Formulare
üaldigst mit den Vorarbeiten zur Aufstellung resp Ergänzung der Stammrollen vorzugehen
und die übliche Bekanntmachung behufs Anmeldung zur Stammrolle zu erlassen

Spätestens bis zum 15 Februar 1879 sind mir die vervollständigten und die
neuaufgestellten Stammrollen mit dem Geburtsextrakte pro 1879 und den von auswärts Ge
borenen unbedingt vorzulegenden Geburtsscheinen bei Vermeidung der Abholung durch
expresse Boten zu überreichen

Sollte sich irgendwo noch ein älterer Militärpflichtiger Restant aus den Jahrgän
gen 1856 und zurück zur Neuaufnahme in die Stammrolle anmelden so ist mir ein
besonderes National desselben einzureichen

Halle a/S den 10 Dezember 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

C v Krosigk
Bekanntmachung

Behufs Aufstellung der Gewerbesteuer Zu und Abgangslisten für das II Halb
ahr 1878/79 werden den Herren Gemeindevorstehern meines Kreises in den nächsten Tagen
die Gewerbesteuer Notiz Register zugehen

Dieselben werden daher hierdurch angewiesen in diese Register die seit Aufstellung
der Mutationslisten pro I Halbjahr 1878/1879 bei den Gewerbetreibenden vorgekommenen
Zu und Abgänge sorgfältig einzutragen und solche längstens bis zum 10 Januar k I
an mich zurückzureichen

In das Notiz Register ist jeder der sich zum selbständigen Betriebe eines Gewerbes
angemeldet oder ein bisher betriebenes Gewerbe zur Niederlegung abgemeldet hat mit ge
nauer Angabe des Tages der An resp Abmeldung sowie des Umfangs in welchem
das angefangene Gewerbe betrieben wird einzutragen und sind davon auch diejenigen nicht
ausgeschlossen deren Gewerbe unbesteuert bleibt

Insbesondere ist bei den Handwerkern anzugeben ob sie ohne oder mit wie viel Ge
hülfen resp Lehrlingen arbeiten ob sie Waaren zum Verkauf vorräthig halten oder blos auf
Bestellung arbeiten wie dies besonders bei Schuhmachern Schneidern Sattlern c vorkommt

Diejenigen welche erst nach erfolgter Einsendung des Noti Registers an mich ein
Gewerbe anfangen oder niederlegen find mir Mittels besonderen Berichts anzuzeigen da
mit sie noch in die Gewerbestener Mutations Lislen pro II Halbjahr 1878/79 mit aufge
nommen werden können

Halle a/S den 11 Dezember 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regiernngs Rath

E v Krosigk
Bekanntmachung

In hiesiger Stadt bestehen zur Zeit folgende amtliche Verkaufsstellen für
werthzeichen c

1 beim Kaufmann Herrn C H Spierling Leipzigerstraße 27
2 bei den Kaufleuten Herren Steinbrecher A Jasper Leipzigerstraße 1
3 beim Kaufmann Herrn F W Dittmar Geiststraße 60

Post

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß nur

1 dem Stadt Singechore
2 den Halloren jedoch nur bei den Pfännern das Recht zusteht

zum neuen Jahre freiwillige Geschenke einzusammeln und daß Personen welche derartige
Geschenke unbefugt einfordern sich des Bettelns schuldig machen

Halle a/S den 16 Dezember 1878 Die Polizei Verwaltung

4 Th Stade Königsstraße 16
5 G Moritz gr Steinstraße 536 Carl Sievert gr Ulrichstraße 527 L H Beeck in Firma Ernst Voigt gr Klausstr 22
8 C F G Kitzing Schmeerstraße 439 Ernst Beher Herrenstraße 510 I R Strätzner Bernbnrgerstraße 13

11 Julius Gruueberg gr Ulrichstraße 39
12 R Penne Leipzigerstraße 77
13 Gustav Henning Domplatz 814 Ad Glaw an der Moritzkirche 115/16 C Engling Dorotheenstraße 11 u Karlstraße 14 z
17 Nadlermeister Herru C Ganöig Klausthorstraße 21
18 Kaufmann Herrn A Meinhardt Brunnenplatz 4
19 Heinrich Stade gr Steinstraße 36
20 Ernst Zeschmar gr Wallstraße 2921 I Lentner Geiststraße und Scharrngassenccke 1

Im Landbezirk sind deren eingerichtet
1 bei Herrn C Reiche in Dölan
2 C Schmalfntz in Passeudorf
3 G Köppe in Nietleben und
4 C Hartkopf in Lettin

In Giebichenstein bestehen folgende Verkaufsstellen
1 beim Kaufmann Herrn C Wiitzel Trothaerstraße 25 a

2 Ed Beher Reilstraße 363 F C Scheibe gr Gofenstraße 1 s,4 Restaurateur Herrn Müller Burgstraße 37
Halle den 5 Juli 1878 Kaiserliches Post Amt Nr 1

Ludewig

F undin größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
aus AMsteät

TV

Neuen grotzkörn Ural Caviar bei
Grosze Riesenneunaugen Bratheringe russische Sardinen Sar

dellen alle Sorten seine Vollheringe empfiehlt I rivArivi
I rinm Schwelzerkäse fetten baiWhenSahnenkiise saure Gur

ken Senf und Pfeffergurken Capern Perlzwiebeln eingemachte
Preigelsbeeren mit und ohne Zucker und rothe Rüben bei

Große franz Wallnüsse und Sicilianer Haselnüsse empfiehlt

S t Värgasse 10Lohttfuhren jeder Art einspännig
zu jeder Zeit Kohlen weißer Sand Briquettes
und alle anderen werden angenommen

Unterplan 4 bei Otto

4 Thlrwerden zur 1 Hypothek auf ein hiesiges neu
erbautes Grundstück sofort gesucht Näheres
bei Herm Britting H Co Rathhausg 6

Gründlichen Klavierunterricht ertheilt
Marie Kneisel Königstraße 31 III

HallescherBerein f Bolksnwhl
Generalversammlung Freitag d ZV Dez

Abends 8 Uhr in der Tulpe Ertheilung
der Decharge Geschäftsbericht

Die Rechnungen liegen im Geschäftslokale
des halleschen Bankvereins vierzehn Tage lang
zur gefälligen Ansicht bereit

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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